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Termine mit Bürgermeister Rentschler,
Herrn Rieker und Frau Rödl

Telefon 94 63-0, Fax 94 63-33 nach telefonischer Vereinbarungwww.lichtenwald.de ● post@lichtenwald.de

Wir gratulieren zum Geburtstag

05.6., 82 J.: Hilde Berger, Probststraße 24
05.6., 73 J.: Walter Müller, Breitestraße 43/1
07.6., 73 J.: Siglinde Schiller, Bergäcker 11
10.6., 83 J.: Ruth Roos, Häulesweg 10
10.6., 73 J.: Ludwig Baumer, Gartenstraße 14

Öffnung der L1151 für den Schwerlastverkehr
erzürnt den Gemeinderat

In der Gemeinderatssitzung am 24. Mai ging es hoch her. Bür-
germeister Rentschler berichtete über die Öffnung der L1151
für den Schwerlastverkehr und drückte sein Unverständnis über
diese Entscheidung aus. Sein Ärger darüber sei auch der Grund
gewesen, weshalb er die Einladung zur feierlichen Eröffnung
der ausgebauten Landesstraße zwischen Schlichten und
Schorndorf abgelehnt hat. Er kritisierte, dass vor allem nicht
mehr die Rede davon sei, ein LKW-Lenkungskonzept in einem
konkreten Zeitraum umzusetzen - die Öffnung sei nur vage mit
Verkehrszählungen begründet worden. "Nicht nachvollzieh-
bar", wie Rentschler findet: Schließlich liegen neben den theo-
retischen Berechnungen auch bereits tatsächliche Zahlen aus
Zählungen vor. Das Gutachten, das die Gemeinde hat anferti-
gen lassen, wurde bei der Entscheidung nicht berücksichtigt,
denn: "Das RP hat das Gutachten nicht an das Ministerium
weitergegeben", ärgert sich Rentschler. Dies habe man nun
nachgeholt.
Er bedankte sich bei den beiden Gemeinderätinnen, die kurz-
fristig eine Demonstration bei der feierlichen Eröffnung der Lan-
desstraße organisiert haben, für ihr Engagement.
Man wolle nun gemeinsam mit Nachbarkommunen prüfen, in-
wieweit rechtliche Schritte möglich seien, um das Feinstaub-
konzept anzugreifen und eine Sperrung der Schurwaldübergän-
ge für den Schwerlastverkehr wieder zu erwirken.
Von Seiten der Bürger seien einige Maßnahmen in Planung, um
weiter gegen die Öffnung für LKWs auf der L1151 zu protestie-
ren und dieser entgegenzuwirken. Eine Gemeinderätin appel-
lierte an die Bevölkerung, hier gemeinsam tätig zu werden: "Wir
sitzen alle in einem Boot, jeder ist betroffen." Schließlich gehe
es nicht nur um die Belastung durch Lärm, sondern auch um
eine Gefährdung von Schulkindern, um Straßenschäden und
Emissionen - und davon seien nicht nur die direkten Anlieger
der Landesstraße tangiert. "Wir müssen zusammenhalten und
alle Register ziehen", ist sich der Gemeinderat einig und hofft
auf engagierte Unterstützung aus der Bevölkerung.
Bürgermeister Rentschler betont, dass auf allen Ebenen gegen
die Öffnung vorgegangen werden müsse. Es müsse mit bauli-
chen und rechtlichen Gründen argumentiert werden, parallel
dazu müssen der Bürgerprotest und die Abgeordneten Druck
auf politischer Ebene ausüben. Er selbst werde alles tun, um
wieder eine Sperrung zu erhalten.
Ein Gemeinderat wirft dem Regierungspräsidium eine bewusste
Täuschung der Bürger vor. Entscheidungen würden nur aus der
Theorie heraus und an den Bürgern und den geografischen
Gegebenheiten vorbei getroffen. Dies könne nicht akzeptiert
werden, und man werde mit gemeinsamer Kraft dagegen vor-
gehen.
Wer das Aktionsbündnis unterstützen möchte oder Ideen für
Maßnahmen hat, kann sich gerne mit Karin Heuberg oder Ute
Hosch in Verbindung setzen.

Wertstoffsammelstelle/Grünabfallsammelplatz
Hegenlohe Höhenweg:
Mittwoch 16:30 Uhr - 17:30 Uhr
Samstag 9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Glascontainerstandorte
Parkplatz beim Friedhof Thomashardt
beim Bürgerzentrum
werktags 8:00 Uhr - 20:00 Uhr
Schrott- und Sperrmüll
siehe Müll-ABC 2011
Nächster Abfuhrtermin für Hausmüll:
Samstag, 04. Juni 2011 (2-wöchentlich)
Samstag, 18. Juni 2011 (4-wöchentlich)
Nächster Abfuhrtermin für Gelbe Tonne/Gelber Sack:
Freitag, 10. Juni 2011
Nächster Abfuhrtermin für Biomüll:
Samstag, 04. Juni 2011

Nächste Altpapiersammlung:
Samstag, 11. Juni 2011

Öffentliche Bekanntmachung

Bebauungsplan
"Hohenrain/Gassenäcker - 3. Änderung"
Aufstellung des Bebauungsplans
Öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB i.V.m § 13a BauGB
Der Gemeinderat der Gemeinde Lichtenwald hat am
24.05.2011 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1
BauGB beschlossen, für den Bereich "Hohenrain/Gassenäcker
- 3. Änderung" einen Bebauungsplan im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a BauGB aufzustellen.
Durch die Bebauungsplanänderung soll die Attraktivität der
Bauplätze erhöht und eine flexiblere Bebauung auf den Grund-
stücken ermöglicht werden.
Eine Vielzahl von Gesprächen hat gezeigt, dass der Wunsch
nach Zeltdächern im Bereich Hohenrain verstärkt vorhanden ist
und so die Vermarktungssituation der Bauplätze mit der Zuläs-
sigkeit von Zeltdächern neben Sattel- und Pultdächern wesent-
lich erhöht werden kann. Aktuell wurde durch Bauplatzinteres-
senten wieder der Wunsch nach einem "Zeltdach" als Dach-
form an die Gemeinde herangetragen.Die Zulässigkeit von Zelt-
dächern ist in dem von der Änderung betroffenen Bereich sinn-
voll, da sich diese Dachform mit einer festgesetzten Dachnei-
gung von 19-250 städtebaulich vollständig in die bereits vorhan-
dene und zukünftige Bebauung integriert.
Bedingt durch diese Entwicklung soll der Marktsituation entspro-
chen und die Zulässigkeit von Zeltdächern neben Pult- und Sattel-
dächern planungsrechtlich umgesetzt werden. Hierzu ist es erfor-
derlich, diesen Änderungs-Bebauungsplan aufzustellen.
Es handelt sich bei dem Bebauungsplan um einen Bebauungs-
plan der Innenentwicklung, der im beschleunigten Verfahren
gem. § 13a BauGB aufgestellt werden kann. Hierbei kann auf
die frühzeitige Beteiligung sowie die Erstellung eines Umwelt-
berichts verzichtet werden.
Der Bebauungsplan wird ohne die Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.
Für den Planbereich ist der Bebauungsplanentwurf der Inge-
nieurgemeinschaft Lamparter vom 24.05.2011 maßgebend. Er
ist nachfolgend unmaßstäblich dargestellt.
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Der Entwurf des Bebauungsplanes mit den planungsrechtli-
chen Festsetzungen und der Begründung liegt
vom 14.06.2011 bis einschließlich 15.07.2011
im Rathaus Thomashardt, Hauptstraße 34, Zimmer 4
öffentlich aus und kann während der üblichen Dienstzeiten
Montag und Mittwoch: 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag: 13.30 bis 18.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 bis 12.00 Uhr

13.30 bis 18.00 Uhr
eingesehen werden.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum Be-
bauungsplan und den örtlichen Bauvorschriften schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift vorgebracht werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt
bleiben (§ 4a Abs. 6 BauGB).
Auf die Rechtsfolge einer Stellungnahme für gerichtliche Nor-
menkontroll-Verfahren gegen den Bebauungsplan wird hinge-
wiesen: Ein Antrag auf Normenkontrolle ist unzulässig, wenn
der Antragsteller nur Einwendungen geltend macht, die im Rah-
men dieser öffentlichen Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätte geltend gemacht werden können
(§ 47 (2a) VwGO).
Lichtenwald, den 03.06.2011
gez. Rentschler, Bürgermeister

Sanierung des Schulhofes ist abgeschlossen

Der Schulhof erstrahlt in neuem Glanz

"Das Schönste an
der Schule sind die
Pausen..." - auch
wenn dies natürlich
nicht grundsätzlich
zutrifft, so sind die
Pausen doch unbe-
stritten die Höhe-
punkte des Schulta-
ges. Damit dies
auch so bleibt, wur-
de der Schulhof auf-
wendig saniert. Für
rund 30.000 E Ge-
samtkosten wurde
ein neuer Asphalt-
belag aufgetragen,
der optisch durch
Pflastersteine ein-
gerahmt ist. Die
Pflanzrabatte wur-
den ebenfalls erneu-
ert, und sollen von
der Verlässlichen
Grundschule be-
pflanzt werden. Ein
neu gepflanzter

Baum bietet Schatten im Sommer und ermöglicht es, den Ver-
lauf der Jahreszeiten hautnah mitzuerleben.
Der Baum sowie die Sitzgelegenheit darum wurden durch
Spenden ermöglicht, wofür sich die Gemeinde herzlich be-
dankt.
Passend zum neuen Schulhof wurde auch die Außenfassade
am Toilettentrakt von Schülern, Eltern und Lehrern neu gestal-
tet. Fröhliche Männchen auf gelbem Hintergrund heißen die
Besucher willkommen.
Wenn da die Schule nicht noch mehr Spaß macht...!

Bürgerzentrum Lichtenwald

E i n l a d u n g
zum Bürgertreff im Bürgerzentrum

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ich lade Sie herzlich ein zum Bürgertreff

am Mittwoch, den 15. Juni 2011, um 14:30 Uhr
im Bürgersaal des Bürgerzentrums.

Organisation und Bewirtschaftung übernehmen die Ge-
meindeverwaltung und ehrenamtliche Helfer/innen. Die
Gesangsschülerinnen und -schüler von Constanze Seitz
werden mit Liedvorträgen für Kurzweil sorgen. Das Pro-
gramm wird aus drei Teilen bestehen. Im ersten Teil wer-
den Stücke aus der Oper gesungen (unter anderem ein
Duett aus "Don Giovanni"). Im zweiten Teil werden Stü-
cke aus der Operette präsentiert (beispielsweise aus "Die
Fledermaus") und zu guter Letzt werden Lieder aus Musi-
cals wie "Les misérables" oder "Mamma mia" gesungen.
Sicherlich wartet wieder ein netter und unterhaltsamer
Nachmittag auf Sie. Über eine rege Teilnahme freuen wir
uns schon jetzt!
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich willkommen.
Für Mitbürgerinnen und Mitbürger, die schlecht zu Fuß
sind, wird ein Fahrdienst organisiert. Wir holen Sie auf
Wunsch ab und fahren Sie wieder nach Hause! Bitte mel-
den Sie sich rechtzeitig bei der Gemeindeverwaltung,
falls Sie den Fahrdienst in Anspruch nehmen wollen (Tel.
07153 / 9463-0).
Ich freue mich auf einen unterhaltsamen Nachmittag
mit Ihnen!
Mit freundlichen Grüßen
Ferdinand Rentschler
Bürgermeister

Schutz gegen Rückstau aus der Kanalisation

Rückstau ist in Misch- und Regenwasserkanälen der kommu-
nalen Abwasseranlagen im laufenden Betrieb nicht dauerhaft
zu vermeiden.
Wir weisen deshalb nochmals auf die Verpflichtung der Grund-
stückseigentümer hin, sich gegen Rückstau aus der Kanalisati-
on zu schützen:
Grundstücksentwässerungsanlagen sind nach den allgemeinen
anerkannten Regeln der Technik herzustellen und zu betreiben.
Hierfür ist die DIN 1986 zu beachten.
Abwasseraufnahmeeinrichtungen der Grundstücksentwässe-
rungsanlagen, insbesondere Toiletten, Bodenabläufe, Ausgüs-
se, Spülen und Waschbecken, die tiefer als die Straßenoberflä-
che (Rückstauebene) liegen, müssenvom Grundstückseigentü-
mer auf seine Kosten gegen Rückstau auf geeignete Weise
gesichert werden.
Die Rückstauverschlüsse und Hebeanlagen sind regelmäßig zu
warten und zu reinigen, damit im Rückstaufall die Funktion ge-
währleistet werden kann.
Des Weiteren sind Neuanschlüsse und Veränderungen der Ab-
wasseranlage genehmigungspflichtig. Für die Genehmigung ist
die Gemeindeverwaltung Lichtenwald zuständig.
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Fragen zur Grundstücksentwässerung und zum Betrieb der Ab-
wasseranlagen können an die Gemeindeverwaltung Lichten-
wald, Herrn Rieker (Tel.: 0 71 53 / 94 63 15), gerichtet werden.
Im Übrigen wird auf die Satzung über die öffentliche Abwasser-
beseitigung der Gemeinde Lichtenwald hingewiesen.
Bürgermeisteramt Lichtenwald

Veranstaltungshinweis
"Tag der offenen Tür" anlässlich
des 50-jährigen Bestehens

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am Samstag, dem 16. Juli 2011 von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
findet ein Tag der offenen Tür in der Kläranlage, Vorstadt-
straße 101 in Wendlingen am Neckar statt.
GKW möchte den Besuchern wieder ein interessantes Informa-
tionsprogramm anbieten und Einblick in ihre Arbeit und das
Betriebsgeschehen einer der größten Kläranlagen in Baden-
Württemberg geben. Es lohnt sich, einen Blick hinter die Kulis-
sen zu werfen und zu sehen, welchen aufwendigen Weg das
Abwasser zu gehen hat, bis es in den natürlichen Wasserkreis-
lauf zurückgegeben werden kann.
Informationsmaterial über das GKW und zum Thema Umwelt-
schutz, insbesondere der Abwasserreinigung/-behandlung, lie-
gen für den interessierten Besucher auf.
GKW wird die mit großer Resonanz angenommenen Kläranla-
genführungen wieder anbieten.
Für das leibliche Wohl sorgt - ebenfalls in bewährter Weise -
der Radsportverein Wendlingen am Neckar.
Die musikalische Umrahmung erfolgt durch dieSeniorenkapelle
"Herbstwind" aus Kirchheim unter Teck.

Öffnungszeiten der Bücherei:
Zentrale Bücherei in der Grundschule
montags 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
dienstags 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Buchtipp:
Otfried Preußler/Daniel Napp: Der kleine Wassermann-
Frühling im Mühlenweiher
Es ist Frühling geworden und der kleine Wassermann erlebt
neue Abenteuer mit seinem Freund, dem alten Karpfen Cypri-
nus, 4 frechen Fröschen und einem großen Hund. Ein wunder-
schön gezeichnetes Bilderbuch für Kinder ab 4 Jahren auf den
Spuren des berühmten Kinderbuch-Klassikers.
Viele hatten "Lust auf Lesen"
Zur Wiederbelebung unseres Literarischen Frühstücks am "un-
gewohnten" Dienstagvormittag konnten wir zu den altbekann-
ten Gesichtern auch eine neue Leserin begrüßen. Außerdem
waren wir über einen Überraschungsgast sehr erfreut: EineTeil-
nehmerin, die schon vor einigen Jahren nach Wendlingen gezo-
gen ist, hatte Heimweh nach Lichtenwalder Lesefreuden. An
einem herrlich gedeckten Tisch - der Gastgeberin sei gedankt
- und reich bestücktem Büffet stärkten sich die Literaturinteres-
sierten, um dann den Buchvorstellungen zu lauschen. Es wur-
den folgende Bücher vorgestellt: Nele Neuhaus: Schneewitt-
chen muss sterben, Joachim Zelter: Der Ministerpräsident,
Konstanze von Schultheiss: Nina Schenk Gräfin von Staufen-
berg, Alina Bronsky: Scherbenpark, Astrid Rosenfeld: Adams
Erbe, Monika Peetz: Dienstagsfrauen, Elisabeth Herrmann:
Zeugin der Toten, Franka Potente: Zehn. Bei dieser bunten Mi-
schung war für jeden ein Buchtipp dabei und bildete die Grund-
lage zu interessanten Gesprächen. Hier sei nochmals unserer
Gastgeberin und allen Leserinnen gedankt. Es wird auch weiter-
hin dieses beliebte Literaturfrühstück, allerdings in unregelmä-
ßigen Abständen, stattfinden.
Kommen Sie auf einen Kaffee in die Bücherei!
Mögen Sie lieber einen Cappuccino, einen Latte Macchiato,
einen kleinen Espresso oder einen ganz normalen Kaffee? Seit
letzter Woche dürfen Sie gegen einen kleinen Betrag in der

Bücherei diese Kaffeeköstlichkeiten genießen und dabei in ei-
ner Zeitschrift oder einem Buch schmökern. Oder treffen Sie
sich mit anderen Lesern zum Kaffeeklatsch in der Bücherei -
bei schönem Wetter auch im Grünen vor der Bücherei mit herrli-
chem Blick auf Wiesen und Wald. Ein Mitglied des "Freundes-
kreises Bücherei Lichtenwald" betreut freundlicherweise mon-
tags die Cafégäste während der Büchereiöffnung (17.00 -
19.00 Uhr)
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